
Editorial

Liebe Mitglieder und Gönner

Das Projekt «tunSchweiz.ch» wächst 
um einen weiteren Standort: Zürich 
wird als wichtiger industrieller Wirt­
schaftsstandort in die gezielte Nach­
wuchsförderung miteinbezogen.  
Mit Bern ist ein weiterer Standort in
Verhandlung. darwin21 ist dank  
grosszügigen Spenden aus Industrie 
und Handel erfolgreich in die 3. Gene­
ration gestartet. Mit grossem  
Enthusiasmus und viel Eifer sind die 
Teams dabei, ihre verschiedenen Pro­
jekte zu realisieren.

Mit Kurt Guntli von den Bergbahnen 
Zermatt und Nationalrat Christian 
Wasserfallen konnten zwei neue Stif­
tungsratsmitglieder gewonnen  
werden. Innovative Projekte und eine 
wachsende Anzahl von Stiftungs­
mitgliedern sind der Beweis für das 
Bedürfnis der gezielten Nachwuchs­
förderung, die in einem überzeugenden 
Konzept umgesetzt wird. 

Im Namen des Stiftungsrates danke 
ich Ihnen herzlich für Ihre weitere Un­
terstützung.

Jörg Weber
Vizepräsident des Stiftungsrates

Christian Wasserfallen neu  
im Stiftungsrat 
Mit Nationalrat Christian Wasserfallen ergänzt eine Persönlichkeit aus der Politik 
das Gremium.

Der 30-jährige FDP-Politiker sieht sich als politische 
Person einerseits und als Maschinenbau-Ingenieur 
anderseits. «Und schliesslich als Türöffner zwischen 
diesen beiden ganz verschiedenen Welten. Denn 
um etwas breit in der Bevölkerung verankern zu 
können, müssen diese beiden Welten zusammen-
spielen», ist Wasserfallen überzeugt. Er will nun im 
Sinne der Sache die nationalen und kantonalen 
Politiker erreichen und sie dafür gewinnen.  

«Die Stiftung hat einen sehr guten Ansatz,  
um junge Leute für die Technik zu begeistern.»
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Gegen 4000 Kinder  
an der tunZürich.ch 
Rund 120 Schulklassen, zahlreiche Familien und weitere Interessierte besuchten 
die tunZürich.ch vom 23. September bis zum 2. Oktober 2011. Nach der Pilot
ausgabe tunBasel.ch von 2010 wurde auch die Zürcher Sonderschau zu einem 
Riesenerfolg. 30 spannende Mitmach-Projekte für Kinder und Jugendliche, ent
wickelt von 20 Unternehmen und Institutionen, beschäftigten sich mit den unter-
schiedlichsten Themenkreisen rund um Technik und Naturwissenschaften. 
Tausende Kinder stellten Badebomben und isotonische Getränke her, programmierten 
Roboter, stellten Parfums zusammen und extrahierten die DNA aus Tomaten.  
Das erklärte Ziel von New Generations ist es, weitere tun-Erlebnislabors an verschie-
denen Standorten zu realisieren.  

www.tunzuerich.ch

Christian Wasserfallen, Nationalrat



Unsere Gönner und Mitglieder:

Damit die zahlreichen Projekte umgesetzt werden können,  
sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen.
Leisten auch Sie als Gönner, Partner oder Mitglied einen Beitrag für die Zukunft der Technologie in der Schweiz.
Konto ZKB 1100-2454.868 / BC700 / IBAN CH29 0070 0110 0024 5486 8 www.newgenerations.ch
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Kurt Guntli 
neu im 
Stiftungsrat
Mit Kurt Guntli von den Zermatt Berg-
bahnen AG bekommen der Stiftungsrat 

darwin21:  
Die 3. Generation  
ist in vollem Gange 
Am 21. September fand beim Development Partner Siemens 
das erste Captains Meeting statt. Die 3. Generation von 
darwin21 ist somit definitiv angelaufen – eine Generation, bei 
der sich alles um den Werkstoff PET-Flasche dreht. Erste 
Ideen sind bereits auf dem Tisch: Von einer PET-Presse über 
ein Rohrpostsystem mit Gebläse bis zum PET-Hybridkraft-
werk, das gleichzeitig Wind und Wasserkraft nutzt, um einen 
maximalen Wirkungsgrad zu erreichen ist (fast) alles 
Denkbare dabei.

Im Frühling 2012 beginnt nun die Realisierungsphase. Im 
Juni 2012 werden die umgesetzten Projekte juriert, und im 
September 2012 küren die Besucherinnen und Besucher  
der SINDEX Bern ihre Favoriten. Höhepunkt der 3. Genera-
tion von darwin21 wird die Präsentation der Projekte an der 
Berufsmesse Science Days im Europa-Park Rust sein. Für 
die jungen Forschenden die grosse Gelegenheit, sich und 
ihre Ideen einem interessierten Publikum vorzustellen: 
«Innovative Ideen proaktiv nach aussen hin auf den Markt 
vertreten – das können Jugendliche bei darwin21 lernen, und 
das ist auch später im Berufsleben gefordert», so Jörg 
Weber, Vizepräsident des Stiftungsrates von New Genera-
tions. 

Stiftung New Generations: 
ein Projekt nach dem  
anderen!
Die Stiftung New Generations ist aktiver denn je. Viele weg-
weisende Projekte sind gerade abgeschlossen worden,  
stehen mitten in der Durchführung oder sind in Vorbereitung. 
Und bereits werden neue Ideen für zukünftige Aktivitäten 
entwickelt.

Als Ergänzung zu Institutionen, Unternehmen und dem Staat 
betreibt die Stiftung New Generations aktiv Nachwuchsför-
derung für die Bereiche Technik und Naturwissenschaften. 
Für den Forschungs- und Werkplatz Schweiz eine absolute  
Notwendigkeit: Wie der bundesrätliche Bericht «Mangel an 
MINT-Fachkräften in der Schweiz» zeigt, wird sich der Mangel 
an Fachleuten in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik bei uns weiter verschärfen – spätestens 
dann, wenn sich die Wirtschaft endgültig von der Rezession 
von 2008 und den Folgen des hohen Frankens erholt hat. 
Deshalb ist es für die Branche lebenswichtig, möglichst viele 
Nachwuchskräfte für ihre Tätigkeitsfelder zu begeistern. 

und damit die Nachwuchsförderung an sich tatkräftige Un-
terstützung direkt von der Unternehmerfront. Die Zermatt 
Bergbahnen AG haben sich bereit erklärt, New Generations 
für mindestens die nächsten drei Jahre zu unterstützen − per-
sonell im Stiftungsrat und auch finanziell. Damit kommt die 
Stiftung in ihrem Bestreben, die Nachwuchsförderung brei-
ter abzustützen und besser zu vernetzen, einen weiteren 
wichtigen Schritt voran. 


